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1. Allgemeine Angaben 

 

Im Zeitraum vom 24.10. bis 04.11.2016 wurden dem Privatinstitut für Innenraumtoxikologie – 

Dr. Blei GmbH durch den Auftraggeber diverse Bücher zur Analyse auf polyzyklische 

aromatische Kohlenwasserstoffe übersandt.  

Es handelt sich um ausgesonderte Exemplare aus dem Brandschadensbereich des 

Deutschen Historischen Museums in Moskau, welche einer Testreinigung unterzogen 

wurden.  

 

 

Auftraggeber: Deutsches Historisches Institut Moskau 

 

 

Exemplare: 

 
Abb. 1: Nach Testreinigung auf PAK untersuchte Bücher  

 

 

Prüfgegenstände:   BI-21601045-01 Blindprobe PAK  

BI-21601045-02 WP1, D 53 b Schus 2, Frontdeckel (100 cm²)  

BI-21601045-03 WP2, D 54 b Hof, Oberschnitt (40 cm²)  

BI-21601045-04 WP3, R 10 f Sel, Frontdeckel (100 cm²) 

BI-21601045-05 WP4, R 52 ec Ind, Oberschnitt (29 cm²)  

BI-21601045-06 WP5, R 52 ec Ind, Frontdeckel (100 cm²) 

BI-21601045-07 WP6, G 10 dR 121 (6), Oberschnitt (56 cm²) 
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Prüfverfahren: Analyse auf polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe 

(PAK) 

Wischproben nach DIN ISO 18287 

 

 

Bearbeiter: Herr Dr. M. Blei 

Herr Dipl.-Ing. (FH) M. Rüdiger 

 

 

Bemerkungen: Die Analysen sowie die Auswertung wurden durch das Privatinstitut 

für Innenraumtoxikologie – Dr. Blei GmbH, in Kooperation mit der 

Eurofins Umwelt OST GmbH nach bestem Wissen und Gewissen 

durchgeführt.  

 Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten 

Proben und stellen die Grundlage für die Anfertigung eines 

objektspezifischen Sanierungskonzeptes dar.  

 Die Haftung für weitere nicht erkannte oder versteckte Mängel sowie 

für sonstige nicht festgestellte Gegebenheiten wird ausgeschlossen. 

Die auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes bedarf der 

schriftlichen Genehmigung durch das Privatinstitut für 

Innenraumtoxikologie – Dr. Blei GmbH. 
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2. Prüfbericht 

 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die auf den untersuchten Oberflächen der übersandten 

gereinigten Bücher detektierten PAK-Konzentrationen. Die Probenahme wurde durch das 

Privatinstitut für Innenraumtoxikologie – Dr. Blei GmbH vorgenommen.  

 

 

Tabelle 1: PAK-Konzentrationen auf den gereinigten Bücheroberflächen in µg/m² 

Parameter 

BI-2161045-01 bis -04 

Blindprobe 

WP1  

D 53 b Schus 2, 

Frontdeckel 

WP2  

D 54 b Hof, 

Oberschnitt 

WP3  

R 10 f Sel, 

Frontdeckel 

Naphthalin <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Acenaphthylen <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Acenaphthen <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Fluoren <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Phenanthren <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Anthracen <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Fluoranthen <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Pyren <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Benzo(a)anthracen <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Chrysen <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Benzo(b)fluoranthen <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Benzo(k)fluoranthen <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Benzo(a)pyren <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Indeno(1,2,3-cd)pyren <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Dibenzo(a,h)anthracen <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Benzo(g,h,i)perylen <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 

Summe µg PAK absolut n. b. n. b. n. b. n. b. 

Summe PAK in µg/m² --- --- --- --- 
 

PAK absolut PAK pro abgewischte Oberfläche 
µg/m2 Mikrogramm pro Quadratmeter 
n. b. nicht berechenbar 
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Tabelle 2: PAK-Konzentrationen auf den gereinigten Bücheroberflächen in µg/m² 

Parameter 

BI-2161045-05 bis -07 

WP4,  

R 52 ec Ind, 

Oberschnitt 

WP5 

R 52 ec Ind, 

Frontdeckel 

WP6 

G 10 dR 121 (6), 

Oberschnitt 

Naphthalin <0,10 <0,10 <0,10 

Acenaphthylen <0,10 <0,10 <0,10 

Acenaphthen <0,10 <0,10 <0,10 

Fluoren <0,10 <0,10 <0,10 

Phenanthren <0,10 <0,10 <0,10 

Anthracen <0,10 <0,10 <0,10 

Fluoranthen <0,10 <0,10 <0,10 

Pyren <0,10 <0,10 <0,10 

Benzo(a)anthracen <0,10 <0,10 <0,10 

Chrysen <0,10 <0,10 <0,10 

Benzo(b)fluoranthen <0,10 <0,10 <0,10 

Benzo(k)fluoranthen <0,10 <0,10 <0,10 

Benzo(a)pyren <0,10 <0,10 <0,10 

Indeno(1,2,3-cd)pyren <0,10 <0,10 <0,10 

Dibenzo(a,h)anthracen <0,10 <0,10 <0,10 

Benzo(g,h,i)perylen <0,10 <0,10 <0,10 

Summe µg PAK absolut n. b. n. b. n. b. 

Summe PAK in µg/m² --- --- --- 
 

µg/m2 Mikrogramm pro Quadratmeter 
n. b. nicht berechenbar 
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3. Bewertung 

 

Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe entstehen typischer Weise bei 

unvollständiger Verbrennung und Pyrolyse (Sauerstoffmangel) jeglichen organischen 

Materials. Ablagerungen kommen als/im Kondensat auf Oberflächen von Gebäuden und 

Inventar vor, wobei die PAK adsorptiv stark an Ruß- bzw. Brandrückständen gebunden sind. 

Eine Vielzahl der PAK zählen zu den krebserregenden Verbindungen mit Benzo[a]pyren als 

Leitsubstanz. Benzo[a]pyren ist als krebserzeugender, erbgutverändernder, die 

Fortpflanzungsfähigkeit beeinträchtigender und fruchtschädigender Stoff der Kategorie 2 der 

Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) eingestuft. 

 

Bei der Bewertung ist zu berücksichtigen, dass die biologische Verfügbarkeit wegen der 

starken adsorptiven Bindung an Ruß gering ist. Die Flüchtigkeit der meisten PAK ist gering, 

so dass eine inhalative Aufnahme vorwiegend partikelgebunden erfolgt. 

 

 

Typisch anzutreffende Hintergrundwerte für Oberflächen (laut VdS 2357): 

   Öffentliche Einrichtungen, Wohn- und Büroräume  < 10 µg/m2 

  Sanierungszielwert ≤ Hintergrundwert 

 

 

 

 

 

 

4. Auswertung 

 

Auf den Bücheroberflächen konnten nach der Testreinigung jeweils keine relevanten 

Auffälligkeiten durch polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe ermittelt werden. Die 

detektierten Konzentrationen befanden sich alle unter der laboranalytischen 

Bestimmungsgrenze.  

Es liegt nach der Reinigung keine Belastung durch diese Brandfolgeprodukte vor. 
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5. Zusammenfassung 

 

Im Zeitraum vom 24.10. bis 04.11.2016 wurden dem Privatinstitut für Innenraumtoxikologie – 

Dr. Blei GmbH durch den Auftraggeber diverse Bücher zur Analyse auf polyzyklische 

aromatische Kohlenwasserstoffe übersandt. Es handelt sich um ausgesonderte Exemplare 

aus dem Brandschadensbereich des Deutschen Historischen Museums in Moskau, welche 

einer Testreinigung unterzogen wurden.  

 

Die Analysenergebnisse der jeweiligen Oberflächenuntersuchungen zeigen keine relevanten 

Auffälligkeiten mit polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen. Die detektierten 

Konzentrationen befanden sich jeweils unter der laboranalytischen Bestimmungsgrenze. 

Somit liegt nach Durchführung der Reinigungsarbeiten keine Gefährdung durch 

Brandfolgeprodukte vor. 


